
Wisse nschaft I i ch e r Wettstre it
Bochumer Schüler auf dem Weg zur Deutschen Physik-Meisterschaft

Ein Springbrunnen oh-
ne Kabel undStecker.
lst hier das Perpetuum
mobile Realität gewor-
den? Clarissa 5chäfers
Heronsbrunnen besteht
aus Glasflaschen, Gum-
mistopfen und transpa-
renten Schläuchen. Eine
Energiequelle ist nicht
zu sehen.

Mit lhremvortrag über
den Heronsbrunnen über-
zeugte Clarissa Schäfer die
Juryund gewann damit
eins der zwölf Tickets zum
Bundeswettbewerb des
GYPT im Februar in Bad
Honnef am Sitz der Deut-
schen Physikalischen Ge-
sellschaft.

Selbstständig experi-
mentieren, physikalisch
arbeiten und denken in
Kombination mit Teamfä-
higkeit, Planungskompe-
tenz sowie Präsentation
und Kommunikation in
Englisch - GYPT ist ein
Physikturnier der beson-
derenArt. |etzt ging es ftir
zwölf BochumerJugend-
liche darum, sichfürdas
Bundesfinale im German
Young Physicists' Tourna-
ment (GYPT) zu qualifi-
zteren.

Aus einem Katalog mit 17
anspruchsvollen Fragestel-
lungen haben die Teilneh-
rner eine ausgewählt und
exp erimentell erforscht.
Beim Tüfteln am gestellten
Rätsel sind sie wie profes-
sionelle Forscher vorge-
gangen, haben in der Lite-
ratur recherchiert, sich mit
Exp erten ausgetauscht,
Experimente gemacht und

theoretische Modelle oder
Computersimulationen
entwickelt.

Im Rahmen des Regi-
onalwettbewerbs in den
Räumen der Fakultät für
Physik undAstronomie der
Ruhr-Universität Bochum
ging es flir die SchüLler
darum, ihre Ergebnisse
wie bei einer richtigen
wissenschaftlicherr Tagung
zu präsentieren. Ieweils
zwei Teilnehmer traten als
Mannschaftan.

Es galt, das eigene Ex-
periment in einemwis-
senschaftlichen Vortrag
vorzustellen. Zuhörer
waren einelury aus Phy-
sikstudenten, Lehrern und
Professoren sowie die Mit-
glieder einer gegnerischen
Mannschaft. Kritische Fra-
gen inklusive. Die Teams
übernahmen somit sowohl
die Rolle desVortragenden
als auch die des Herausfor-
derers.

Auf demWegzumBun-
desfinale Mitte Febru-
ar - sechs Teilnehmer aus
Bochum schaffen den
Sprung nach Bad Hon-
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nef -wurden die Schüler
vom GYPT-Standort Bo-
chum unterstützt. Dort
treffen sich die zwölf
]ugendlichen aus den
Klassen B bis 12 immer
donnerstags, werden von
einem professionellen
Team betreut. Dazu gehö-
ren als GastgeberProf. Dr.
Heiko KrabbeundThomas
Schmidt (Technikeram
Lehrstuhl für Didaktik der
Physik), Stefan Wentzel
(Diplomphysiker, Lehrer
und Leitung der MCS-
Iuniorakademie), Florian
Schaller (Chemielehrer in
Witten) und Lehramtsstu-
dent Sami Razzoume.

Das GYPT-ZentrumBo-
chum ist eine gemeinsame
Initiative von MCS-Junior-
akadornüaund der Didaktik
der Physik der RUB. Beide
haben dabei ihre Jöiveils
eigenen Interessen. Stefan
Wentzel,Äs MCS-Junio-
rakademie bieten wir seit
zehn Iahren ein vielfältiges
Pro gramm zur Interessen-
förderung in Naturwissen-
schaften und Technik an.
Mit dem GYPT-Standort

wollenwir nun etwas füLr

die,Leistungsportler' un-
ter unseren Teilnehmern
tun. Dabei geht es uns vor
allem darum, sie länger-
fristig zu begleiten. Wie
im Sportverein und in der
freiwilligen Feuerwehr ent-
stehen zwischen Betreuern
und Iugendlichen vertrau-
ensvolle Beziehungen, in
denenwichtige Impulse
für die Entwicklung der
]ugendlichen gegeben
werden können." Prof.
Dr. Heiko Krabbe:,,Als
Ruhr- Universität haben
wir ein hohes Interesse
daran, frtihzeitig Talente
zu identifizieren und zu
fördernunduns damit
als attraktiven Studienort
zu präsentieren. Darüber
hinags möchte ich meine
Lehramtstudentinnen und
-studenten in die Arbeit
einbindenund ihnen so
Erfahrungen ermö glichen,
die sie in keinein Schul-
praktikum machen kön-
nen."

Wer Clarissa Schäfers
auf Englisch gehaltenem
Vortrag gefolgt ist, weiß
nun, woher ihr Herons-
brunnen seineAntriebs-
energie nimmt. Am Ende
der Veranstaltung sprudelt
er dann auch tatsächlich
nicht mehr. Ein Perpetuum
mobile ist er also nicht;
so viel sei verraten,'Dafür
stehen aber nun auch die

':' dnderen fünf Mit$lieder
des BochumerTeamsbeim
Bundeswettbewerb vom 3.
bis 5. M?irz in Bad Honnef
fest. Ob dann einer ven-
ihnen die Qualifikation flir
den internationalen IYPT
im Somme. drese-s jähreti
in Beijing in China schafft?

Clarissa Schäfer überzeugte mit ihrem Heronsbrunnen.


